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Äülllicher C ĥeis.
^ c . k. k. Apostolische Majestät baden mit Aller-
höchster Entschließung <>c!c». Mailand 30. Immer d. I .
den provisorische!! Direktor der k. l . Obcrrcalschulc
in Olmüh. Dr. Ferdinand uon H ön i g sb c r g. znm
wirklichen Direktor dieser Lehranstalt allcrgnädigst zu
ernennen geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
des Iginio S c a r p a znm Präsidentc,» und des Lnigi
C o r n e t zum Vizepräsidenten der Handels- und Gc>
wcrdekammcr in Fiume bestätigt.

Am 21 . Februar 1887 wird in der k. f. Hof> und
Elaatsdruckcrei das VI I . Stück des Neichsgesch-BIattcs
ausgegeben und uerseudet.

Dasselbe enthält unter
Nr, 27. De» Telegraphen > Vertrag zwischen Oestcr>

reich und Sardi»ien uom 3. Oktober 1886, u»tcr>
zeichnet zu Turin am 3. Oktober !88t t , in den
Ratifikationen ausgewechselt am 6. Dezember 1886.

Nr, 28. Den Erlaß des Ministeriums der Finanzen
uom 12. Februar 1887, über die Einführung der
besonderen Paßkontrole im Grcuzbeznke von Ncm>
dels in Tirol .

Nr. 29. Die Kundmachung des Finanzministeriums
uom 13. Februar 1857, über die Aufhebung dcr
Ncbcnzollämter zweiter Klasse zn Vroszlowice nnd
Lgola.

Nr. 30. Den Erlaß dcr Ministerien des Innern nnd
der Justiz vom 16. Februar 1867 — giltig für
Ungarn und die serbische Woiwodschaft mit dem
Tcmcscr Bannte — über den von den Urbarial.
unichlm sowohl der ersteren als höheren Instanzen
zu beobachtenden Vorgang bei Vergehen, deren sich
die Advokaten in den bei denselben vorkommenden
^cschä'ftcn schuldig machen.

Wien den 20. Februar 1837.
Vom ?. k. Rcdaktions-Bureau des Reichsgcsehblattes,

K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m 9. F e b r u a r
1887,

wirksam für alle Kronländer, über die Einführung
eines neuen Paßsystems.

I n dcr Absicht, dem Personenverkehr in Meinem
Kaiserreiche die möglichsten Erleichterungen zu gc>
währen. habe Ich „ach Einvernehmung Meiner M>>
"ister und^nach Anhörung Meines Reichörathes be,
fnndcn, für das neu einzuführende Paßsystem als
Grundlagen folgende Bestimmungen festzusetzen:

1. AUe Paßrevisioncu haben sich künftig anf die
Grenze des Staatsgebietes zu beschränken, es hat da.
hcr im Innern desselben uon den bisherigen Vorwci-
sungei!. Vidirungen nnd amtlichen Hinterlegungen der
Reisepässe an bestimmten Orten abzukommen.

2. Den Inländern si»d alle zulässigen Erlcichte.
U>»gc» z„r Erwirknng von Reisepässen ins Ausland
Anwenden und für den Verkchr im Inlande sind Le-
l!>Uma!ionskarte!! einzuführc»,

3. Zum Behufe dcr innern Aufsicht ist das Mc>.
°U!issswcsen entsprechend einzurichten und gehörig Hand»
"'haben.
. Hiernach habe Ich Meine» Ministern nnd Zen>
y^ltcllen, die es betrifft, insbesondere auch Meinem
"Nnec.Obcrkommando j „ Be^ng anf daö Mi lüär nnd
^ ' l die Militärgrc»!,e die Wcisnug ertheilt, die zur

Buchführung dieser Meiner Anordnungen erforderlichen
p"«ftolizeilishc„ Vorschriften zu erlassen und in Vol l '
l"8 zn sehen.

M a i l e d , den 8. Februar 1887.
^ . F r a n ; J o s e f , « . ,,.
N ^ , ^ " ° l ' S c h a u e n stein >n. ,,. Freiherr von
be, »^ '"' ^ ^ ' " e r v. T o g g e n b n r g m. ,>. Frei-
^ " u- K e m p e n m. , i . F. M. L. Freiherr v.

V a m b c r g >». >>. G.M.
Anf Allerhöchste Mordnung:

N a n s o n n c t m, ,,.

Richtmnlsicher Theil.
Oesterreich.

" Man schreibt der «Ocsterr, Corr," aus M a i -
l a n d , vom 17. d. M . :

Seit drei Tagen liegt ein ziemlich frostiger Ne>
de! anf dieser Stadt, dessenungeachtet finden belebte
Corso's Statt. Gestern um 3 Uhr Nachmittags un<
tcrnahm Ihre Majestät die Kaiserin wieder eine» an-
dcrthalbstündigen Spazierritt in der Reitallec anf dem
Corsowall. Allgemein freute man sich, die gefeierte
Herrin im blühendsten Gesnndheitszuslande zu crbli-
ckcn und wahrzunehmen, daß Merhöchstihr der Auf.
enthalt in Mailand so trefflich zusagt.

Se, M . der Kaiser widmeten den Vormittag den
Staatsgcschäftcn. Abends verließen Ihre k. k, Ma-
jestäten die Appartements der Hofburg nicht mehr.
I n dcr Scala wurden die gekürzten ^Hugenotten''
aufgeführt. Die Tbcatcrnntcrnehmung bat dnrch Af>
fichc bekannt gemacht, daß auch Rossini's «Semira-
miec" sobald als möglich zur Darstellung kommen
sollte. Ein Ausfing des Allerhöchsten Hofes nach
Monza dürfte nächstens stattfinden, um die dortigen
historischen Merkwürdigkcilcn zu besichtigen.

Man schreibt der «Oestcrr. Corrcspondcnz« aus
M a i l a n d , uom 19. d. M . :

^ Gestern Morgens gegen 10 Uhr traf Se. Ma>
jcstät dcr Kaiser in Monza ein und wurde auf das
Freudigste und Ehrfurchtvollste uon dcr Bevölkerung
begrüßt, welche nebst den Gefühlen dcr Ergebenheit
insbesondere noch ihren Dank für die Erhebung dcr
Stadt zum Nangc einer königlichen zu bethätigen
wünschte. Wie wir uernchmen, halte die Besichtigung
der historischen Merkwürdigkeiten nnd Denkmale, welche
sich zu Mouza vorfinden, schon bei einer früheren Ge-
legenheit stattgefunden. Dicßma! hielten Allerhöchst,
dieselben zuerst Truppenschau, worauf d«s Kollegium
bcr Varnabiten, welches mit einer GymnasiaUchran-
stalt verbunden ist, das Hospital und die Kascrne bc.
sucht wnrde. Nach dcr Mittagsstunde wurde die Fahrt
nach dem Lustschlosse angetreten nnd fand eine Hirsch-
iaad S ta t t , die nm 4 Uhr Nachmittags geschlossen
ward Abends um 11 Uhr verfügten sich Ihre l . k.
Majestäten nach dem Theater "!!» «cgi-,, wo emMas»
kei'ball abgehalten wnrdc, unbedingt der glänzendste
nnd belebteste von allen, die im Laufe dieser ^ai ,on
vorkamen. Eine schr große Zahl dcr elegantesten
Masken verschönerte daö überaus heitere Fest und
bis Morgens 6 Uhr währte dcr Iubcl und das ncl-
kisch tändelnde Spiel dieses in seiner Art miucrgleich-
lichcn Earneuawergnngms.

Ihre Majestäten, dic bei ihrcm Eintreten in die
große Hofiogc freudig begrüßt wurden, sahen dem
bunten Treiben mit 'anscheinendem Interesse zn und
uerlicßcu nach bcilänfig zwei Stunden den Saal .

"Die «Ocsterrcichischc Corrcspondcnz" bringt Fol>
gcndes:

Eine in der „A. A- Ztg. " enthaltene Korrcspon.
dcnz brachte die Nachricht, als sei es im Werke, den
Kreis Trient von Tirol zu trennen und mit dem
lomb.'vcnetianischen Königreiche zu verschmelzen.

Wer mit den Verhältnissen nur einigermaßen bc<
lannt ist, mnßtc das Falsche ciner solchen Ausstreuung
sogleich erkennen und wir hielten deßwegen eine W i
zerlsgung nicht für nöthig. Die Nachricht bat aber
scithcr in andcrn Blättern Aufnahme gefunden, n»d
es veranlaßt uns dieses zu der Erklärung. daß nach
ocn zuverlässigsten Erkundigungen jenes Gerücht als
ein dnrchl'Us falsches bezeichnet werde» muß.

— I n dcr „Gazz. ,,, Wantova" finden wir fol>
gcndc Knndmachung.'

„Nachdem die ans dcm Schooße dcr M»nizipa-
lität gcbildeie Kommission, welckc die Ehrc gchal't
hat. Sr . k. k. Apostolischen Majcstät dic chrfurchts,
volle» .^»ldignngsn dcr Stadt Mantua darzubringen,
jetzt von Mailand zurückgekehrt ist. gereicht es der
Mnnizipalilät znr besonderen Freude, melden zu kön-
nen, daß die so sehr gewünschte Hicrherkunft Ihrer
k k, Majestäten undezweifclt binnen Knrzcm sta!tha>

ben wird. Se. Majestät haben geruht, dieß den
Mantuancrn mit sehr wohlwollenden Worten zuzusi'
chern, aus denen hervorging, wie sehr unsere Stadt
Ihrcm Herzen nahe stcht.

Dcr festliche Empfang, den die Bevölkerung schon
seit einiger Zeit für dic Ankunft und den Aufenthalt
Ihrer Majestäten in unserer Mitte vorbereitet, wird
den erlauchten Monarchen in de» großherzigen, zu
Gunsten dcr Mantnancr ausgcsprochcncn Gesinnungen
noch mehr befestigen.

Mantua, 13. Februar 1837."
(Folgen die Unterschriften.)

— Aus M a i l a n d , 14. Februar, wird der
» M g . Ztg." geschrieben:

Am erzherzoglichen Hof wird ganz dasselbe Zc-
remonitll eingeführt werden, wie es früher am uize>
königlichen Hof bestand. Während der temporären
Anwesenheit dcs Obersthofmeistcrs Grafen Hadil ver-
sieht Conte Michcli beim Erzherzog dessen Dienst.
Se, kaiscrl. Hoheit wird nicht, wie Viclc glaubten,
Mailand verlassen, um später als Generalgouoeruenr
seinen feierlichen Einzug zu halten, sondern er beginnt
allsoglcich seinen neuen, sehr ausgedehnten Wirkungs»
kreis. Die Vermälungsfeierlichkeiten dcs Erzherzogs
mit der bclgischen Prinzessin Charlotte werden im Juni
stattfinden, nnd erst dann werden die durchlauchtigsten
Eltern Erzherzog Franz Karl und Erzherzogin Sophie
nach Mailand komme». Personen, welche das Glück
hatte», hier den, Erzherzog zu nahen, könücn nicht
genug dessen hohe Intelligenz und seinen Edclmuth
preise». Er spricht ebenso gewählt und ausdrucksvoll
als geläufig und vollkommen accentuirt das Italie-
nische. Unter andern rühmt man auch dessen beson>
dere Herablassung und Bescheidenheit. Er befaßt sich
»»unterbrochen mit wichtigen Sludic», und läßt sich
vorzüglich dnrch den Hochliegabte» Grafen Thun. sc!>
»c» künftigen Zwiladlatus. sowie dnrch andere kom»
petente, vielerfahrcne Mä'iüier mit den hielländigcn
Verwaltiingssysseme» ver'raut machen.

— Die österreichischen Gesandtschaften in Lo»don<
Paris und Konstaniinopel, habe» eme große Anzahl
bei ihnen eingebrachter Begnadigungsgesuche von Flücht»
lingcn und bci Aufstände» schwer kompromittieren
Ocstcireichein nach Wien eingesandt. Sie wurden
sofort an den Kaiser nach Mailand adressirt und sind
bis jetzt ohne eine einzige Ausnahme bewilligt.

— S t , Eizellen; der Herr GcneralGouocrueur
des lombardisch-venctianischen Königreichs, F M . Graf
Nadctzky, hat dem politischen Flüchtling Pompco Na>
tali die straflose Rückkehr in dic k. k, österreichischen
Staaten und die Wicdcrzulassung znr österreichischen
Staatsbürgerschaft bewilligt.

— Der k. k. österr. Geschäftsträger in Turin,
Graf Paar, ist am 11. d. M . von Mailand wieder
auf seinen Posten nach dcr pieniontestschen Hauptstadt
zurückgekehrt, ,

— Nach telegraphischen Nachrichten aus M a i -
l a n d vom 20, d, M,'si»d Se. k. Hoheit der durch-
wuchtigste Herr Erzherzog F e r d i n a n d M a z dort
angekommen. „ ,, „ , ,

_^ A«, 18 Abends war der „Vcglione« in der
Scala wieder durch die Gegenwart Ihrer Majestäten
ausgezeichnet. D"s erlauchte Kaiserpaar wurde von
der übcrans zahlreiche» Zuschancrmengc mit der größten
Begeisterung emusangen nnd weilte von 11»^ bis
»ach 2 Uhr.

— Von dcr k. k. P e s t h - O f n e r Grundeutla.
stnngs - '̂andcskommission wurden bis Ende Dezember
für aufgehobene Urbarialbezüge für 1817 Berechtigte
an E'ilschädignngskapital 17,477.278 ft., an seit 1.
Mai 1848 rückständigen Interessen in Obligationen
2,289.83« st. und znr Ausgleichung in Barem 33.734
fl., an Abschlagszahlungen auf verfaUcue Renten für
78 Berechtigte 1,668.880 ft. Schuldverschreibungen
ltquidirt. I m Laufe dcs Monats Jänner 1887 aber
1) für 30 Berechtigte an Entschädignngskapital 14.322
st.; 2) an rückständige» Rente» 29.380 fi,; 3) a»
Ausglcichungsbciträgen 1483 f i . ; 4) an Abschlags'
zahlungei, auf verfallene Nentcn für Berechtigte l'cn»'



»V8
dirt I m Ganzen also: 1) fur UN7 Parteien
17,-19l,80U ft ; 2) 2,318,880 ft,; 3) 3!!,!8!) fl. und
4) für 78 Parteien 1,664,8^0 fl, liquioirt »no er>
folgbar angewiesen.

Italienische Gtaaten.
I , , Now ist am 9. d. M, die nachfolgende Pro-

klamaiio» vcröffcnllicht worden -
Wir Hyacinth uo» Ferrari, ans dem Orden der Prc-

diger^Brnder, Magister der h. Theologie nnd Ge-
ncralkommissär der h. römische» allgemeine» In -
quisition :c, :c,
Katharina Fanclli, ein jnngcs Mäochcn von 23

Jahren, geboren zu Casaluicra, in der Diözese uon
Sora und seit mchrcrcn Jahren zu Sezzc wohn»
haft. bat sich bemüht, sich durch geschickte Erfindnn-
gcu für eine Heilige auszugeben, indem sie sich
ucrschicdcncr Offenbarungen, Prophezeiungen, Ek>
tasen, Visionen, Erschcinuugeu Jesu Christi uud der
scligstcu Jungfrau Maria, so wie anderer überna>
türiichcr Gaben und besonderer göttlicher Gnaden
rühmte.

Es ist durch die Akten nnd durch die Prüfn»'
gen dieser verschiedene» Diugc und durch das »ach
ihrer Einsperruug uo» ihr selbst vor dem heilige»
Offizium rcchtsgiltig abgelegte Geständnis erwiese»
worden, daß bei jeneu angeblicheu Visionen, Er-
schciuuugen, Offenbarungen, Wundmalen uud an>
deren für wnnderbar uuo für besondere göttliche
Gnade gchaltcuen Dingen nur Betrug, Pralcrci,
Fälschung und Täuschung im Spiele war.-

Darum in Ausführung des Dekrets der h, Ko»>
gregation des h, Offizinms uom 4. Februar 18ö?<
damit das Publikum cultänscht werde, uud um Jeder»
man» den falsche» Glauben a» die Heiligkeit der
crwähüttn Person zu benehmen, machen wir kund,
und erklären wir, daß die Heiligkeit der erwähnten
Kctth. Fanelli erkünstelt und erdichtet ist, daß irrige
und unmoralische Grundsäße in ihrem Geleite sind,
daß die vorerwähnten Dinge als falsch und ange>
dichtet erkannt worden sind, u»d darum ist die er«
wähute Person uom h, Offizium zu 12 Iahrcu
Gefäugniß uerurtheilt worde».

Niemand möge demuach in Zukunft die Dreistig-
keit haben, die erwähnte Katharina Fanelli wegc»
der angefühNen Dinge als eine Heilige zu crklä>
reu oder zn betrachten, unter de» uo» Ihren Emi-
iienzen den hochw, Kardinälen, Generalinquisitoren
zu bestimmenden Strafen.

Gegeben i» der Kanzlei des heiligen Offiziums
lm Vatikan, am 6. Februar 18«7. (Wr. Ztg,)

Frankreich.
Der «Ost-Deutschen Post" wird aus P a r i s

unter»! 18, Februar geschrieben:
Gestern fand das größte Ereigniss i» der Diplo>

watie der jüngste» Zeit. der so viel besprochene Ko>
slüm-Ball. im Ministerium der auswärtigen Angele-
genheiten Statt , und so hoch auch die Erwartungen
flogen, dieselben sind durch den Glanz des Festes selbst
übertroffen worden.

Die reizende Frau uom Hause, die Gräfin Wa<
lewski, machte die Honneurs iu dem Kostüm der
Göttin Diana: de» Köcher auf der Schulttr, einen
Halbmond strahlender Diamanten anf dcr V t i r» ; die
stattliche Gestalt des Grafen Walewski impmiirte in
ihrer schwarzen Tracht a>s ein Staatsmann des ^ e l o
<.!> Loui,»! XVI. mit einem blauen Ordensbande über
die Brust.

I u einer Quadrille steierischer Kostüms wurden
besonders die anziehenden Toiletten dcr schönen Frau
v, Löwenlhal aus Wien und der Baronin Wächter,
Oemaü» des würltcmberg'schcu Ministers, bemerkt,

Baron Ottcnfcls u»d die jüngeren österreichischen
Diplomaten, denen sich fast ihre sämmtliche» deutsche»
Kollegen angeschlossen, biloctcn zusammen eine mili-
tärisä'e Gruppc uud deu Gcucralstab des Prinzen
Eugenius ,dcs edlen Ritters"; der Sieger uon Bei.
arad und Zcnta selbst würde uom Grafe» Karoly
repräftutirl; alle Kostüme waren historijch ge»a» u»o
unge.nei» reich. Der junge Baron Gnstav u, Noth.
scbilo hatte die neugriechische Tracht, d.e ftu.e e wae
orientalische» Züge sehr gut hervorhob, gewählt, ^ady
Cowlev machte einc große Wirkung als Maria Tudor,
die letzic katholische Königin von England und Gc-
mali» Philipps l l . «on Spanien. Das originellste
Kostüm uuter allen Dame» hatie die schöne Grasm
uon Castiglione, einc dcr glänzendsten Erscheinungen
sowohl der dicßjäbrigcn als der vorjährigen Saison,
gewählt; sie erschic» als Coeur-Dame.

Fast alle Diplomaten erschienen im einfache»
Domino; uou den französische» Ministern war auffal^
leuder Weise Keiner erschic»e». Gegc» Mitternacht
erschienen plötzlich zwei höchst elegante Domino's in
Blau; es waren der Kaiser uud die Kaiserin, Da
man diese beiden Maske» alsoglcich erkannte, so wech-
selten sie den Domino zu wiederhole» Male» und
uahmc» auch beim Souper die Masken »icht ab.
Gegen das Ende zu erschien die Kaiserin i» dem Ko.
stüm einer Zigeunerin, aber keiner von Muriko, so»,
dern in einer jeuer prächtige», uon der buntesten Fcw

benpracht durchmischte» Toilette, welche ras Ideal
einer Königin dcr Zingaros abgeben köniue. Dic
Perser, welche in dieser Saiso» ei» nothwendiges Re-
quisit jeder Solcunilät geworden sind, traten in orieu»
talischcu Gcwäuüern der älteren persischen Mode anf,
Kostüme im Style uon Tausend uud eine Nacht,
welche an Pracht und Eleganz die heutige Tracht
weit übcrlrcffeu. Dcr Ball »aucrte bis uach 4 Uhr;
ein Cotillon, welchen Graf Niancourt uud Gräfin
Walcwski anfühlten, bildeten den Beschluß dieses schö>
ucn Festes.

Das Magazin, wo Verger die Waffe kaufte, mit
welcher er sein Verbrechen ausführte, war am 17.
d. M. der Schauplatz eines tragischen Ereignisses.
Unter dem Vorwnndc, ciu eatalonisches Messer zu
kaufen, trat ein Maun in den Laden, Kaum hatte
er dasselbe in dcr Hand, als er sich damit die Brust
durchbohrte. Dicser plötzliche Mord machte um so
größere Sensation, als sich der junge Mann, während
man ihn, auf sein verlangen das Messer schliff, ganz
ruhig mit dem Ladcubcsitzcr unterhielt uud sogar
auf jeue Mensche» zu sprechen kam, welche sich ähn-
liche Morrwerkzeuge zu verbrecherische» Zwecke» au-
schaffe», wobei er noch dic Bemerkung machte, daß
ihn, Gott sei Dank, keine solche Absicht beseele. AIs
mau ihm das Messer brachte, prüfte er die Schärfe
desselben noch ein Mal mit dem Finger, äußerte seiuc
Zufriedenheit damit und stieß es sich in die Brust,
daß bald Ströme Blutes den Boden überschwemmten.
Er wurde sogleich i» dic Chant«': gebracht. Dcr junge
Mann ist ciu gewisser Thcophil M . ., Studircudcr,
der sich trotz mannigfachem Stundcngebeu in ciuer
etwas knappen Lage befand. Seine Zeugnisse stellen
ihn alle als einen steißigen und ehrenhaften Menschen
dar. Nur schien er uou zu lebhafter Einbildungskraft.
Er machte auch Gedichte, die uichi zu den schlechtesten
gehören sollen, aber einen kraukcu, unzufriedenen,
ruhelosen Geist verrathen. Man weiß nicht, ob
Teophil M. noch gerettet werden kann. — Nach einem
andern Berichte ist er bereits todt.

Der Vorfall im Tuilcrieugartcu wird i» einer
Pariser Korrespondenz dcr „Schles. Ztg." in folgen-
der Weise geschildert:

„AIs am 11. d. M. Nachmittags die Kaiserin
uu» ihrem Spazicrgange in dcm abgeschlossenen Theile
dcs Tuilcricngartcns »ach dcm Schlosse zurückkehrte,
trat i» dcm Augenblicke, wo Ihre Maj. eine kleine
Strecke des uffcnttiche» Garleus zu durchschrcileu hatte,
ciu junger Mensch rasch aus den Neugierigen hervor
und warf sich dcr Kaiserin zu Fnszcu, Dieser jung?
Mcusch ist kcin gefährliches Subjekt, sonder» er l>at
unr die Manie, die Kaiserin überall mit seiner Gc-
ge»wart zu verfolgen und i» ihrc Nähe zn komme»
zu suchen; er ist 24 Iahrc alt und aus Lyon gebür-
tig. Schon verflossenen Sommer begab er sich nach
Biarritz. bloß in der Absicht, die Kaiserin zu sehen,
und mußte vou dort entfernt werden wcgcn dcr Hart»
näckigkeit, die er an dcu Tag legte, sich immer auf
dcm Wege der hohen Frau zu befinden. Ich brauche
wohl kaum beizufügen, daß er gestcru sogleich zur
Haft gebracht wurde."

Großbritannien.
L o n d o n , 16. Februar. I » dc» Stürme»

Aüfangs Jänner sind an den britische» Küstcu 340
Schiffe verunglückt u»d 186 Menschen ums Leben
gekommen, doch ist es zugleich dc» NeltuiigSboole,!
gelimge», 6ti3 Seeleute und Passagiere dc» Fluihc»
zu eiureißc». So meldet ein Ausweis des Handels
Amtes.

I n der Oberhaus-Sitzung vom 16. Februar übcr>
rcichcn Lord Favcrgham uud Lord Brongham Ptti-
tioncn von Prouiuzblältern um Abänderung des Ge-
setzes, wornach ein Blatt für gctrcuc Berichterstattung
öffentlicher Reden, wen» letztere cinc Ehrenkränkuug
enthalten, verantwortlich gemacht werden kann.

Ferner überreichte Lord Campbell eine Petition
vou Mr. Duncan, dem von der Quecus Bench wegen
Veröffentlichung einer ehrenrührigen Meetings. Rede
verurtheilten Zcittingscigcuthümcr, und bemerkt dabei,
daß Niemand ein gesetzliches Nccht habe, ei» Libell
ourch dcu Druck zu verbreiten. Das Parlamcnt bc-
sitze unbedingte Redefreiheit, Loch habe cs selbst ab-
gelehnt, dic l'nn« lici« Berichterstattung parlamentari-
scher Debatten unverantwortlich zu erkläre». Ihm als
Richter komme cs zu, das Gesetz zu haudhabeu, »icht
zu^ machen. Weuu es eiuer Aenderung bedürfe, so
müsse sie vom Parlament ausgehen. (Hört! hört!)

I n dcr Uuterhaussitzung vom 16. Februar bean-
tragte dcr Attorney-General für Irland (Mr. T, D,
Fitzgerald) cinc Resolution anf Ausstoßung von James
Hadlcir, dcc manuigfachcr Vctricgcrcien «»geklagt,
ix-r Vorladung, des Hauses uom 24, Juli 18?!0, anf
seinem Posten zu erscheinen uud sich zu rechtfertige»,
kciuc Folge gclcistct hat. Nach Anführung zahlreicher
Präccdenzfälle seit den ältesten Zeiten, uutcr andern
auch der Ausstoßung zweier Mitglieder wcgen „ärger-
licher" und „profaner" Rede», die uutcr Jakob dem >.
vorkam, versichert der Attorney-Gencml, daß dic Po-
lizei nichts unversucht ließ, des Flüchtigen habhaft zu

werden. Er befinde sich allem Anscheine nach in
Paris, Ein Mr. Scully, eiu achtbarer, durch de»
Tipperary Bankbruch ruiuirler Gentlcma», habe ihn
dort i» einem Restaurant des Palais Royal gescheit
uuo vou dein Eigeuthümer Dupuis crfahrcu, daß cr
fast täglich dort speise. Sadlcir bemerkte kaum, daß
er trotz seines jnugcn Schuurrdarts uud gealterten
Aussehens vou Mr, Scully erkannt sei, als er sich
eiligst cutfcrntc. An ciuc Auslicfcrung sei jedoch nicht
zn denken, denn dcr Auslicfcruugsucrtrag erstrecke sich
nur auf Mord, Mordversuch, Fälschung und bctric«
gerischcu Bankerott. Er glaube, dcr Unglückliche habe
sich durch scinc lebenslängliche Sclbstverbaunung eine
schwerere Strafe auferlegt, als das Haus über ihn
verhänge» könnte. Nichtsdestoweniger sci das Parla-
ment cs seiner Ehre und Würde schuldig, ein so tief
gcsuukeucs Mitglied auszustoßcu.

Si r F. Thesiger beklagt, daß dieser Schritt nicht
schon iu voriger Session auf Roebuck's Autrag ge-
schehen ist

Mr. Roebuck wünscht, Si r F. Thcsiger hätte
damals sowie jetzt gesprochen, denn die langc Säuni-
uiß wcrfe halb uud halb cincu Makel auf das Ehr-
gefühl dcö Hauscs und er könue sich jetzt noch we-
nigcr als früher des Verdachts erwehre», daß einc
ganz uucrklärlich zarte Schonung die Flucht dcö
Mannes, dcr so vielc Familien au dcu Bettelstab ge-
bracht, begünstigt habc. Kcincsfalls lasse sich dcr
Verzug rcchtfcrtigcn. Das Haus mögc sich nur uni-
scheu, ob nicht audcrc Mitglicdcr (Anspicluug anf
zwci Direktoren der Noyal British Bank) sich zu recht-
fertigen haben? (Hört! bort!) '

Die Ausstoßung des James Sadleir wird dar>
auf ciustimmig ausgesprochen,

Asien.
Dcr „Timcs" schreibt man aus H o n g k o n g ,

30. Dezember!
Die Fcuersbrunst, welche die fremden Faktoreien

bis auf dcu Grund zerstört hat, brach um 11 Uhr
Abends am 14, cms und spottete aller Bemühungen
nuscrcr Matrose» und Schiffssoldatcn zu lösche» oder
Eigenthum zu retten. Sie war das Werk einer wohl'
angelegte» Brandstiftimg, und die Chiüesc» schürten
oie Flamme durch Rakete» uud Fcuerbälle, die sie
ans dc» Vorstädte» schlcudcrtcu. Um die große» chi-
»esischcn Volkshaufen abzuhauen. die sich wahrend
ocr Fcuersbrunst in der Nähe dcs Schauplatzes zu>
sammenrottcten, warf „ufere Batterie >» der Dutch
Folly cme Massc Kugcin mid Vmubc» hi». Zwei
Kompagnie» vom l>9. Regiment habc» sich jetzt im
Klubbhanse u„d in dcr Kirche verschanzt, uud Ädmi»
ral Seymour hat seine Flagzc auf dcm vor deu Ga>
ten gemikerte» „Niger" aufgehißt. U»sere Stclkmg
ist daher jetzt stärkcr als vor dcm Fcner. Ein kleiner
Postdampfcr wurde zwische» Canto» nud dcm Bogncl
in dcr Nacht vom 22, von einer zahlreichen Flotte
Mandarin > Dschonken angegriffen und wäre um ein
Haar gmommen wordcn, Dcr Lootse und e!» Matrose
wurden gctödlet, andere verwundet. Eine Lorcha, die
er im Schlepptau halle und unch Rettung der Man»'
schaft im Stich lasscu mußte, war leider reich beladen
und wuroe vo» den Dschonken i» eine der seichten
Ufcrschluchlen gezogen, in die wir ans Mangel an
rlmim Kanonenboote,! nicht dringen können. Mr,
Cowper »,'n. ist uon den Wmscn aufgegriffen wor>
oc» »,w spurlos ucrschn'mioc». Einige Ncbclle»hanfc»
haben sich cincs große» Durfcs bei Whampoa bc>
mächtigt. I » Hongkong ist zur Vorsicht dic Polizei
oermehrt imo die europäische Bevölkerung als Spe>
iial Constables beeidigt worden. Jede Nacht hält ei»
Militärpiket am Eingang ins chincsischc Stadtviertel
Wache und zwischen 10 Uhr Abends uud Tagesan-
bruch darf kcin Chinese ausgshc». Wie ein Rund-
schreiben an die amerikanischen Kanfleule uou Mr.
N i l s Williams, dem amerikanische» Legationssekreiär,
anzeigt, sind dic amerikauischeu Vcbörden sehr geneigt,
gemei»schaft!ichc Sache mit deu Engländern zu ms'
chc». Daß der Kaiser ci»cu nenen Oberkonmiissä^
mit friedliche» Weisungen »ach Canton abgeschickt hat,
ist ein Gerücht, das »och dcr Bestätigung bedarf,
Voni Handel ist i n Canton keine Ncdc. I n Amo»
h,,t cine Piratcnftotte, die in den dortigen Gewässer»
krcnzt, großcn Schrecken verbreitet und die AbscnduNil
»es Kriegsoampfers „Sampson" veranlaßt. I n Fol"
cho,v nnd Shanghai ivar alles ruhig uud das Scidcil'
gcschaft ;ic,nl'ch gut. Dic Thee-Ausfuhr war stl>
ictzicr Post sehr limitirt,

Dcr berühmte russische Reisende Vercsin, dcr siä)
lange Jahre in Asien aufgehauen hat, zum Thcu
mit wichtigen Missionen beauftragt, wenn auch deren
Iuhalt meist geheim geblieben ist, hat iu dcr ^
Petcrsburgcr „Akademie >Zcit»»g" eine» lcsc»sw"°
the» Artikel über Bnschir und die cuglische Elpediü"''
gege» Pcrsicn veröffentlicht. Er macht zuerst l>a^»l
aufmerksam, daß Buschir dcr wichtigste Punkt für d"
Handel aus Indien nach Arabien und Syrie» >""
und daß ^c Engländer für ctwa einc Million ^
reu jährliW dahin brachten. Ferner ist die S t " « '
fest, daß sie, einmal im Besitz dcr E»g!ändcr, >h,
von der Landscite ans schwerlich wieder abgenom"
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werden kann. Was aber eine Expedition der Eng»
lander in das Innere betrifft, so wird sie nicht zu
Mistig beurtheilt. Es wurde ilnien zwar gelingen,
durch Geld uuo Aussicht auf Vrot die kriegerischen
Stämme Süd-Persicus zu gewinnen, aber im giin>
siigsten Falle könnten sie doch nur bis Schiras lom>
men, das sich uo» den Folgen des letzten großen
Erdbebens noch nicht erholt habe und nicht viel mehr
als ein Trümmerhaufen sei. Dieß würde den
Schah nicht zum Nachgehen bewegen und eben so
wenig — wenn sie wirklich gelinge — eine Besitz-
nahme der ganze» Provinz Fars . da die Herrschaft
des Schah über dieselbe sehr prckair sei. Aber dir
Besitznahme Vuschirö, wenn man sich darauf be,
schränke, weide das persische Gonucrnement znr Nach-
lu'cbigkcit zwingen, und England wcrde ohne Zweifel,
wenn es beim Friedensschlüsse a»ch B»schir hera»sgcbc,
doch die Insel Karrak behalte» und damit einen Hochs!
wichtigen Punkt im persischen Meerbusen gewümcu,
der ihm dessen Beherrschung sichere. Jedenfalls müsse
man es im Interesse der Zivilisation den Engländer»
Dank wissen, wenn sie den persischen Gols uo» den
Piraten säubern, die dort ihr Unwesen treiben.

^agsneuigkeiten.
K l a g e » f u r t , 2 ! . Februar, Der hier in Folge

eines Schlagstnsscö verstorbene Schauspieler und Rc>
M e u r , Gustau Karschin, würde gestern Nachmittag
zur Erde bestattet. Er halte ein Älter uon l>6 Jah-
ren erreicht nnd dnrch eine» Zeitraum uon 30 Jahren
nn verschiedenen Bühne» Oesterreichs verdienstlich ge-
wirkt, (Klagf. Ztg.)

j Der rnssischc General Ostcrman»-Tolstoy ist
86 Jahre alt zu Genf gestorben; er war Adjutant
des Kaisers Alexander und Sieger in der Schlacht
bei Kulm, wo er seinen linken Arm ueilor.

! Von dem vielgenannte» baierischcn Schulmeister
Bacher! wird demnächst eine Geschichte Baicrnü in
Verse» erscheinen.

j I n Tiroler Blättern u»d namentlich im «Boten
lür Tirol und Vorarlberg" wird viclfacy die Frage
über die dortige Auswaüderuug »ach P e r u erörtert.
Es heißt nämlich, daß der Agent Daniia» u. Schüzz,
ei» Nassauer, „der künfligc General »Direktor" der
deutschen a»ssch>icLlich katholische» Kolonien, wofür
10,000 O,»wanc>ercr geworben werde» solle», wie i»
den Nheinlanden, so i» Tirol erfolgreiche Propaganda
mache. Wie ein Agcntgclülfe des Schuh versichert,
sind jetzt mit Einschluß der Weiber und Kinder l k2
Personen aus Tiro! zur nächstcu Auswanderung nach
P e r u vorgemerkt und die Anmeldungen geschlossen,

> Die Leser crinucr» sich noch des furchtbare» Schiff.
l'Nlchcs, welche» der transatlantische Danipfcr „Lyon-
nais" im November u. I . erlitt. Ein einziges Voot
">it einige» Leuten von dcr Schiffsmanschaft und einer
A " e n Ä„zc>h! Passagiere war uon cineili uon New»
^°lk !>a^ Vremen fahrenden Schiffe aufgefischt wor-
°k», Ueber die andern Unglücklichen, dic sich theils
" die Rettungsboote, theils auf ciu großes Floß ge-
achtet hatten, war bis jetzt nichts bekannt geworden,
^»n bringt die neueste Post ans Rio dc Janeiro
d>c Nachricht, daß zwei uon den Schiffbrüchigen, dcr
Heizer Tongar und der Nciseudc Ncmelard, am 8,
November von dem amerikanischen Schiffe „Esser"
Nüfgcfischt und am 2«. Dezember in Rio de Janeiro
n»'s Land gcsetzt wurdeu. Nach ihrer Erzählung
waren die Leiden, dic sie ausgestanden, fürchterlich.
Die Mehrzahl der Matrosen hatte es vorgezogen,
»ntt irgend einen Rcttmigs-Vcrsuch z» machen, über
den Wein herzufallen u»d sich zu bctriukcu, und in
diesem Zustande mit dem gescheiterten Schiffe in die
^iefe des Meeres hinabzusinken. Nnr einige wenige
^N'sonc» zimmerten sich ein Floß znsanunen uud übcr>
^ßeu sich >n,f demselben, ohne Ruder und Segel,
de» treibenden Wellen. Das Floß schlug mehrere
^a le um, eine und die andere Person versank dabei
'" den Fluthcu, auderc wieder stürzten sich aus Vcr-
^kissnng selber ins Mccr, nur zwei bliebe» übrig
und hiei^,, ^ ^ „ ^ ohne Nahrung und Schlaf,

°ln Wasser durchnäßt und halberfroren aus, bis sie
""! das Schiff „Essex" stießen und uon demselben
"Wnommen wurdeu. Sic wareu so erschöpft uud

^ " M , daß die Matrosen des „Essex" sie au Stricke

°c» und so nn Bord hinaufziehen mußten.
N -! Ein wahrhaft kannibalischer Mord ist i» Ncw-
schv ^^mstand des Tagesgesprächs. Ein Deutscher
, , / . ^ ' l vou dort: Das Opfer dcr Blutlbat ist einer
I , . , " , " fashionable» Zahnärzte, Namens Vnrdell, ei»

«lender Hagestolz von 4!, Jahren, ungefähr 100,000
z»m " n " " ,? ' l ) . " Er war» in der Nacht uom 30.
der s V ' Jänner in seincm Hanse in Vondstrcct, einer
Wie ' a .^cn "on den fashionable» Straßen dcr Stadt,
litt f, ! , ^ " l nach heftigem Kampfe, theils strängn-
«er i , / /> , ' " ' l l c 's t Dolchstichen, deren sich nicht wcui-
fand., ' ' " " ^ "bsolut tödtlichc am Lcichnai» uor>
einf,^' "'Fschlachtet. Haulelte cs sich hier um ciueu
de>, , l < " >'unibmord, so würdc dcr Fall schwerlich
lich 3. . ' . "" ' ^hci ! dc« Aufschcns machen, d.Ues wirk-
» » ^ ^ 5 ^ e r es verknüpft sich damit ei» änpcrsl

verwickelter Roman, der einen tieferen Blick in die
sittlichen Zustände unserer „voruehmcn" Welt eröffnet.
Einc „noble" Witwc uon 40 Jahren mit zwei hei-
ratsfähigen Töchtern, einem «Hausfreund" in des
Wortes verwegenster Bedeutung und einem Liebhaber
der einen Tochter wohnten in dem Blirdcll'schcu Hause
zur Miethe, uud auf sie oder wenigstens auf die
Witwe und den Hausfreund heftet sich dcr bereits durch
eiuc Mcugc frappanter Umstände begründete Verdacht
der Thäterschaft. Da ich voraussetzen kann, daß der
größte Theil dcr Leser die ganze Geschichte in breite»
stcr illnstrirtester Ausführlichkeit in einem bekannten
Leipziger Journale zu erdulden haben wi rd , so will
ich mich auf diese Bemerkung beschränken, daß hier
reicher Stoff zn einem sehr interessanten und uerwil-
kclten Schauerromane vorliegt. Uni nur einc Probe
darane» mitzutheilen, so decouvrirt sich plötzlich ander
Leiche des Ermordeten die erwähnte Witwc (Enn>
ningham) als dessen rcchünäßig angetrantc Ehegattin
und legt einen dahin lautenden, vom Oktober u, I .
datirtc» Tra»schciu vor. Dagegen erkennt dcr Geist-
lichc, der die geheime Training vollzogen hat, in dem
Ermordeten dc» uon ihm kopnlirten Bräutigam uicht,
wohl aber findet er ciuc überraschende Aehnlichkeit
zwischen diesem und dem „Hausfreunde." Letzterer,
ein gewisser Eckel, ist bis jetzt derjenige, auf dcu
die stärkstcu Indicicn zusammentreffen; indessen ichcint
manches darauf hinzudeuten, daß, wen» er dcr Mör»
der sein sollte, die „noble Witwc" ihm thätigen Bci>
stand geleistet hat.

j Ein Bild uou Giotto, das die Madonna mit
dem Kinde darstellt, wurde jüngst bci cincm Lumpcn-
sammler in Saint. Ican dn Gard cutdeckt. Es ist
sehr gnt erhalten. Das Bild hat 40 Ccntimctrcö in
der Höhe uno 33 Ocntimctres in dcr Brcitc. Die
Madonna ist ans Goldgrund gemalt. Vermuthlich
hat Giotto dicscs Wcrk während scincs Aufcnlhalleö
in Auignou zn Tage gefördert, nachdem er dem Papste
Element V. zu Aufaug dcs 14. Jahrhunderts dahin
gefolgt war. I m päpstlichen Paläste zuAuignon sind
noch manche kostbare Ncstc uon Giotto's Arbeite»,
Dic Fignrcn haben sämmtlich ein Leben und eine
Kraft dcr Farbcn, die den Pandalismuö sehr bckla<
geu lasscu, welcher den größte» Theil dieser Schö-
pfungen zerstört haben.

j Von dcr Nicscnuegctalion Kalifornicn's mögen
folgende Notizen einen Begriff gcbe». I n cincm
Thalc in der Nähe uou Mnrphy findet man einen
Vanm, deu ciu dortiger Wirth „Dickbaum" getauft
hat, dcrsclbc hat 9!i Fnß im Umfang und 300 Fuß
Höhe, oder cr hatte uiclmehr so uiel, denn er liegt
jetzt, gleich cincnl nicdrracworfencn Monarchen, am
Äonen. Fünf Mann waren fnnfnudzw.uizig Tage
lang mit dcr Fällung deösclden beschäftigt. Sie zogen
rings Hern,» sieben Fnß vom Vodcn ci»c Linie, uno
bohrten längs derselben mit einem gewaltigen Vohrcr
eng ncbcn cinandcr bis in den Mittelpunkt dcs Stam-
mes hinein Löcher, so daß dcr Banm sein Gleichgc.
wicht uerlor, uno mit cinem Schlagc fiel, der gleich
dem Donner in den Bergen wicdcrhallle. Drei wei-
tere Wochen wnrdcn dazu gebraucht, ihm die Riudc
auf einer Länge uon nnr 62 Fnß abzustreifen, uno
jetzt ist die eine Seite dicscs Königs ocö Waldes ab>
gehobelt, um sie als „Kugclbahn" zu gebrauchen, an
deren Ende cm kleines hölzernes Haus steht, wo die
Spieler ihren Durst stillen können.

Wenn wir unsere Ncngicr beim „Dickbaum" be-
friedigt haben, wcrocn wir zu dcr „Bcrgmannshütle"
geführt, welche einc Höhe uon 300 Fuß und einen
Umfang uon 80 F»ß hat; sodann zu dem „alten
Junggesellen", dcr eben so hoch ist, aber 20 Fnß
weniger an Umfang besitzt; dcr „Eremit" , der diesen
Namen führt, weil cr uon den übrigen ein wenig ab-
seits steht, ist ein hübscher Bursche; dic cinc Seite
seines Stammes ist ucrscngt, nud cr cnthält nach
der Bercchnung eines kundigen „GcrümpclhändlcrS"
72ll.0O0 Fuß Zimmerholz. Dann habe» wir „Mann
und Weib," »ur 2äU hoch, »»d am Gipfel ancinandcr
lehnend; ferner die „drei Schwestern", dic anscheinend
ans cincr uud derselbe» Wurzel hcranöwnchscn — cine
merkwürdig schöne Gruppe. Sie sind «He 3<>« F»ß
hoch, »»d habe» 92 Fnß im Umfang - die mittlere bc°
sitzt einen Ast m ciucr Höhe von nicht gan; 200 Fnß,
Sodann le»kt siel, nnserc Aufmerksamkeit anf „Mutter
und ^ o h u " — dic Dame !>2!> Fuß, ^ r Jüngling
300 Fnß hoch. I m Unifang sind sie beide gleich
— !)2 Fnß. Weiterhin die siamcsischc» Zwillinge nnd
ihre Wärter; die „a.tc M a i d " , einzeln stchend, wic
dcr „Innggcsclle," abcr kahlköpfig; die „Vraut uon
Kalifornien," die „Schönc des Waldes," „Mister
Shclby," nnd „Onkcl Toms Hütte," Letztcrc hat
am Fußc des Stammes cinc Höhlung, die "so groß
ist, daß füufuüdzwauzig Personcu bcancm darin Platz
finden können,Und i» die ma» durch einc zehn Fnß
hohe nnd zwei Fuß weite Oeffnnng eintritt. Der
„Pfcrdsritt" ist ein alter umgestürzter Struuk, iu
welchem die Besucher auf eiucm Perd herumreite»
könucu. ^ _ ^ _ _ ^ ^

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d , 20. Februar. Gestern Abends be-

cbrten Ihre k. k. Majestäten das glänzend beleuchtete
1'uuli'n Llx^unn mit Ihrem Besuche, wurden uon
cincr zahlreichen Zuschauermeugc mit begeistertem Zn>
rnfc empfangen und weilten daselbst über 2 Stunden.

L c o a n t i n i sch e P o st.
K o n s t a n t i n o p c l , 13. Februar. Die Pforte

gibt das Vorhaben, 10.000 Maun nach den Fürsten,
thümern zu scudc», auf, uud beschrankt sich bloß anf
die Erklärung, im nöthigen Falle die zwischen Ruft-
schut uno Silistria ko»zcutrirtcn Truppe» dahiu gehen
zu lassen. Der Halhnmajnm sell mit aller Thatkraft
überall i» Wirksamkeit gesetzt werde». Rifaat Pascha
ist gcstorbe». Kab»li Effeudi bringt den Firma» »»>
wo nach Iassy, Kiami! Bey »ach Bukarest. Emil
Baltaz^i hat mit dcr Pforte ein Anlchcu oon 10
Millionen Piaster, in zwei Jahren rückzahlbar, abgc-
schlösse». Die persische Armee ist wegen dcS langen
Soldrückstandcs unznfriedci,. Die Mutter dcs Schahs
ist für den Frieden mit England.

A t h e n , l 4 , Februar, Kontostaolos wurde zum
Präsidenten dcr Kammer erwählt. Zwei englische
Schiffe sind angekommen, die Truppcu abzuholen, ein
französisches wird stündlich zu diesen, Zwecke erwartet.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichten uor:
P a r i s , 19. Februar. Der heutiac „Monitcur"

meldet, daß der Kaiser 329 uermtheille Mil i tärs be-
gnadigt uud die Strafen uon 173 weiteren mil i tari '
schcn Perurthcilleu gemildert hat. Das amtliche Blatt
bringt anch cinc Liste uon Ehrcn'Mcdaillcnverlcihun'
grn für Ncttnngsthaten.

M a d r i d , 17. Febr. Herr Naynouard, Ver>
tretcr des Hauses M,rus nnd Komp., hat heute 30
Millionen Realen, als die zweite Hälfte der Einzah-
lung auf die Anleihe uon 300 M i l l . , in den Schan
eingezahlt,

Meraluersammlunss ne5 historischen Vereins
für )lrain.

I n Gemäßbeit des Direktionsbeschlusses uom 7.
l. M , wird die Generalversammlung dcs historische»
Vereins uon Krain am ü. M ä r z l. I . um « Ubr
Abends im Gymnasial « Komeren^saale abgebalten
werden. Die gefertigte Geschäftsleitimg ladet nnn>
mehr alle Mitglieder des historische» Vereins ein, sich
znr Generaluersammluiig recht zahlreich cioznfinden.
Insbesondere ersucht sie die Herren Mandatare, wo
inöalich persönlich z„ erscheinen ober wenigstens Vc<
richtc übcr Gegenstände, welche den Verein betreffen
oder dessen Iniellsse zu erregen im Stande sind, wis>
sc,,schaftlichc Nachrichten, Wünsche nnd Anträge an
sic gelangen zu lassen.

I „ Grmäßheit des obige» Dirrktionsbeschlnsses
werdc» die nachfolgende,! Gegenstände zur Verhand-
lung !>„d Besprechung komme»:

I. Vcricht des Herr» Vercinsoirektors übcr die
Fortschritte des Vereins im Verwaltüngsjahr 18««.

II, Vorlage dcr Iahrcsrcchmmg pro 1866 mid
dcs Präliminarcs pro 1837 dnrch den Hcrrn Vcreins»
Kassier,

l ü . Berichte dcs Vereins-Sekretärs:
l>) über die wissenschaftlichen Mouatsvcrsammlnngtn

des Vereins;
d) über das „Niplumnwi-imn ^urninlnnn«, dic „Mit>

lheilungen" und das „Archiu«.
IV. Statutcumäßigc Neuwahlen:

n) dcs Dircktors dcs Vereins, nach Ablanf dreier Vcr.
waltnngsjahre dcs bisherigen Herrn Direktors An-
ton C o d e l l i Freiherr» u. F a h n c n f c l d ;

d) dcs Vcrcinsscfrctars, in Folge der Abreise des
Herr» Dr. K l n n »ach dcr Schweiz;

e) eines Nnsschnßniitgliedcs an der Stelle des Hcrrn
NI«l. U>-. Emil Nitlcr u. S t o c k l , welchen heucr
dic Reihc dcS Austrittes trifft.

V. Wahl uon Ehren > nnd korrcspondirendcn Mi t .
gliedern des Vereins.

VI Separatanträge von Bercmsmitgliedcrn.
VII . Wissenschaftliche Vorträac, welche gefälligst

vorher der Gcschäfislciluna angezeigt werden wollen.
La ibach am 22. Februar 18Ü7.

Dcr l'ror>, Sekretär und GeschäftslcitcrDr. E. II. Costa.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach a», 2>, Fcbru.ir 1857.

Gi» Wiener Vtetzeu «"nftpreist M^azms-

. , ^ ^^F^ IĤ  Î r.̂
Wclzc» 5 . ,g 5 ! 3,'/.
,Nor,i ^ 3 U''
Halb f ruch t . . . . ' . ^ — ! — 3 3 ^ '
Gcrsle . . . > Z >z
H i r f t . . . . ' „ — 2 i i 8
Hlidc» . . . ^ ^ — 2 4N
H^ttr l 58 2 ^ «' / .
K'ls'UUß . . . ' ' ' ' , - ' . :! ! 3 ^ .

Druck mw Verlag uou Ignaz v. zrlein»i'.«)r «lc F. Bamberg iu Laibach. — Verauiwortlichcr Redakteur: F. Namberss.
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B ö r s e n b e r i c h t
mis deni Abendblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeittmg.

Wim 21, Fcbniar, Mittnsss 1 Uhr.
Obwohl die Haltung der Vorse in, Ganzen genonnncn sich

ruhiger mid fester zcigt/so entspricht sie doch bei weitem »och
nicht dem günstige» Stande der fremde» Börsen. Staats-Gffck-
teu uiigefähr wie gestern, Speknlationo'-Papicre etwa« beliebter,
und nur lombardischc Eisenbahn-Aktien sthr gesucht.

Divisen und Valuten zu uiedneg.u Kursen angcbrtc»,
Geld fortan sihr flüssig.

National-Anlehcn z» 5"/« 8!>-3«V»
Anlchen v, I . l 8 5 l 3 , L. zu ü°/„ »2—93
Lomb. Venet. An!che» zu 5"/« »5 ̂ U<l
Staatsschuldverschreibungen zu 5"/ , N 3 V ^ ^ s ^

dctto ,. ^'/ ,«/« 7 5 - 7 5 V.
detw ., 4 ' / , U« ' /2 -66Vc
detto „ 3 7« 5l^5<7-
detto „ 2 7.'/. 42'/2"«'/.
dctto ., 1°/» !«'/--!«/.

Glogguitzer Oblig, m.Nnckz, „ 5°/» ^<l
Ocdcnburgcr dctto dctto „ 5°/» l»^
PeNher detw dclto „ 4"/« > ^5
Mailänder dctto dctto „ ^V» ^
Gr»»d,ntl.-Oblig, N, Ocst, „ 5°/« 8 7 ' / ^ d «

dctto v. Galizicn, Ungar» -c, zn 5 °/. 80-8N ^
dctto dcr übrigen Kronl. zu s, V» ^5 V, - 8 6

Vanko - Obligationen zu 2 7, V» «2 °/<-'!3
i'otterie, Anlehcn v, I , >834 3«5-.^N8

det!° ,. ^839 !3N-! ! !«V.
dctto ,. <85t zu 4°/« liN V. >!,»7.

Como Ncntscheine l4 7̂  — N 7̂
Oalizische Pfandbriefe zu <̂  °/, 8«—8l
?>ordbahn-Prior,-Oblig, zu'> °/« s<! 7.^b6 7̂
Gloggnitzer dctto „ 5 7» «" «:!
Donau Dampssch,-Oblig. „ 5 7» 84 >/,-85
Lloyd detto (in Silber) .. 5 °/° ! ! !^ l !2
3 7, Priorität« Ol'lig. dcr S!aats-Eis>'»bahn<

Gesellschaft zn 275 Franks pr, «Vlück ! !4 7̂  ^<5
Attic» der Nationall'ank !U42-N^! l
!»°/. Pfandbriefe dcr Nationalban?

!2mo»a»!iche 9i»7.-N!»7,
„ , „ Ocsterr, Kredit'Anstalt 288 7 . -280

„ N, Oest, E<zfomple-Gcs. !2U-,2»7^
„ „ Äudweis-Linz-Gniundner-

Eiscubah» 2<ll—2>!H
„ Nordbah» 22« 7.—22« 7,

, „ Staatscise»b,-E!csl!lsche,sl za
5!>« Franls :l!5'/.^>ü'/,

!2»>onatlichc Kaiserin-Clisabeth'Vahn zu
2!>U st, mit 30 M . Einzahlung !»N 7. - ! U , '/,
Eiid-Norddcutsche Hcrbindn>,g«l> !<!!,'/.—11!»

^ Theiii-Vahn !<!l7,-'«!72
i!omb,-Vcnct, Eisenbahn 27 l ^27 l 7,

" " Trieste! Lose !W ^ - ' « l
„ Donau» Dampfschiffsahrt«-

Gesellschaft 587-.'<«9
detto l3 . <z»iiffio» 58«-»8?

" des Ltoyd 4 2 5 - « 6
der Plsther Ketttnb.'Gesellschast 7U—77
„ Wiener Danipfm-Gescüschaft «5—70
„ Preßte Tvru, «isenb. l . ^miss, 28—lw

drtto 2, Vmiss, m, Prior!!, 38—40
Vfterhäzy 40 !!, Lose 75 7, - 7«
Wiüdlschg'ä» „ 23 7, 24
Walbstcin .. 25 7, 28
Ke!,!erich „ >27. ^
Salm „ 3« 7. - U>
St, Venols „ ' 38 7 , - ^ 7 .
Paiffy „ 3» 72 - 4»,
Elan, „ _ _ ^ _ _ _ _ _ 38 72-887,

Telegraphischer Kurs »Bericht
dcr Staatöpapkre uom 23. Februar i8L7.

Ttaatsfchnlduerfchrcibungcn , zu 5 M . ft. i« (5M, 83 1 l/ l l l
»etto a,i« der National-Änleihe z» 5 f!. in Lull. «,, 3/4

Darleh.,! >nit Verlosung v. I . l>3U, für N,Y si. 308
„ «854, „ Nl0 fi. !3^>5/8

, , „ ,, „ !<iü4, „ !»U ft. IÜN5/«
Gnindentlasiungs-Ol'ligationcn von Galizien

nnd Ungarn, sammt Apperlinenzcn zu 5 "/„ . . 79 3,4
Banf-Uftiin pr. Stück 104, ft. in EM.
Vans-Psandbrieft, 12monatl. ftr. jNU ft,

.,1 57, 9> l/^f i , in CM.
L?co,uptc-Äkti<!i vou Nicdcr-Oestcrrcich

für 5U0 fl. ex Uiv^cal!ll , , , , Z83 3.4fi. in CVl,
«ttic» der öslerr. Kredit-Anstalt für
' Handel ui!5 Gewerbe zi, 20» ft, Pr, Tt . 2W fl. i» C'M,

Nttien der f k, pri», "st"r, Staat«el,cn! ahu-
gcscllschaft zn 2U0 fi,. «"ll eingezahlt 3Mi st. V « ,
mit Ratenzahlung . , - - ' ' ' ^ ^ ' ^ ^ ̂ ' -"^

«tticn dcr Kaiser Fcrdmands-Nordbahn
getrennt ,,» N1U0 st. CM. - - - 2.N0 fl. <HM.

Aktien dcr Bud»eis-i!inz-Gmund«er H'ahn
zu .̂',0 !>. CM 2l..> s!. m VM.

Attieu 3üd-Nord-Vahn-Verbi»d»ngzu
'AiU ft. mit 307,, Einzahlung pr. St. 22! st. m ( iM,

Aktien dcr östcrr. Donoü-Dampfsch^fffahrt
zu ö!,<! fl. EW.. , 523 !>, <^M,

Wcchftl^Kurs uom 23. Fcdnmr 1887. !
Amilcidam, für !N>) Holland. Nthl. Guld,, 8« 7/8 2 Monat. !
Augsburg, für l«N st. (lurr,, Guld. . <a4 3/4Vf. Uio,
Frankfurt a. M „ f«r I2N fl, südd, Ver- !

einswähr, im 24 l/2 st, ssuß, Guld, . 103 !/2 3 Monat, '
Haniburg, für IN«, Mark Nauko, Gnkd, 7« 3/4 2'.Uionat.
Livorno, für 3U0 Toscauischc Lire,Gnld. <05 3/4 Äs. 2 Monat,
London, fur I Pfimd Sterling, G»ld, , !0.N 72 3 Monat, !
Mailand, für 3N0 österr, Lire, Guld, . 1<N3/4Vf 2 Monat, ,
Marseille, für 300 ̂ ranc.', Gull. , . ^ l 2 Monat/
Paris, für 3U<> Francs, Guld, . . . 12, A,,8 As. 2 Monat.
Bu^rcst, für < Gnld, Para . . . . 2»ü 3> T.Sicht, !
l,5o»stantiuopel, für l Guldcn s>urn . 45,; ^, ̂  H^s,^ >
K f. vollw. Münz-Dukatc», Agio, , . 7 l/5 ' ' ^

Gold - und Silber-Kurse voiü 2 l . Februar ^837. j
Geld. Ware, !

Kais. Winiz-Dukaten Ngio 7 1/4 7 ,/< i
Uo. Rand- dtt', „ ? 7 !/^ >

Agio Gcld Ware. ,
Gold «l üüllcu ,, — — s
Vlapolcousd^or ,, 8,8 8.8
Sonvcrainsd'or , 14. IN 14.<'<i
Fricdrichs^or 8.3!» 8,39
E»gl, Soucreigncs „ 10.16 1N,l<!
Nufsische Impcriale > . 8,24 8.24
Slider-Agio 3 3/4 4
Thakcr Prenßisch-Eunant l,3>72 132 ̂ /̂

A ttzeigc
dcr hier a«gekomme»l« F lemdeu

De» 22, Februar 1857,

Hr, v, V^elczer, k. k. Feldinarschall > Lieutenaitt,
inid — H i , ^ciliiier, t. t. ^in>tl'!ic»,!t, vo» V^ailaüd,
— H l , Baioii d^ T la»r , t. k. Major , — Hr, Pabst,
t, t. ^liegö - CoüNüijftr, u»d -^ Hiv Wetbl, Fab>i-
ka»t, voi, Wie«, — Hr. Schimd, t, k. Oderlicine-
!>a»i, ov» Ve<l!!,li, — Hl', Tiischcn, k. k. Obe>lieuce>
>!lNU, von Sieiü. — Fr. Baroin» So la , Private,
mid — Fr. Padst, Dor io is . -Wi twe, ro» Wien,

Z, lw. u ( l ) Nr. 50i>.

E d i k t ,

Von dcm k. k. Landcsgcrichte Laibach wird
hiemit im Namen des k. k. Obcrlandesgerichteö
in Graz bekannt gemacht, daß in Folge Er-
lasses des belobten k. k, ^Oberlandesgerichtes
odo. 3, Februar l 857 , Nr. 944 , in die mit
Edikt vom 22, Dezember l 8 5 6 , Nr 88 l? ,
bekannt gemachte Liste der in Gemäßheit deü
H. 2 l 4 der Strafprozeßordnung vom 2!>. Jul i
l^53 aufgenommenen Vertheidiger für daS
Jahr 1^5? auch noch folgende Advokaten in
Krain eingestellt wurden, als: die Herren
Advokaten im Laibacher Landcsgerichtssvrengel,
Dr. Johann Bu6ar in Adelsberg, Dr. Ste-
fan Wpazzapan in Wippach, Dr, Josef Burger
und Dr, Franz Globotschnig in Krainburg, —
dann jene des Neustadtler Äreisgcrichie5 , als:
Dr. Josef Rosina und Dr, Josef Suppan in
Neustadtl, endlich Dr. Ignaz Wencdiktcr in
Gottschee.

Laibach den l4. Februar 1857.

3. 38. a (3) -.«Hr. 35-

Zwei Häuser
Gonsc. N r «« ö> «7 in der Wor

stadt Krakau,
Eigenthum dcr Laibacher Sparkaffe, werden gegen

sehr billige Vedingnijse
käustich hintangegcl'cn. Das Nähere im Amte
der Sparkasse.

Laibach am 2ti, Jänner »85,7.,
Z^' 8 M (2) "

Zwei neue Markte zu Maunitz
in Znnerkrain.

Die hohe k. k. Landesregicruna, hat
oer Gemeinde Maunitz mit hohem Erlasse
vom 2u. Dezember r>, I , die Bewilligung
für zwei Jahr- und Viehmärkte ertheilt,
nämlich den «7. Jänner <am Tage
A n t o n i Ginsiedle i ) und am ersten
M o n t n ^ e im M o n a t e M ä r z . Sollte
an den besagten Tagen ein Feiertag sein, so
werden die Markte am nächst folgenden
Wochentage abgehalten. Da Mauni tz
kaum eine" Viertelstunde vom Stat ions-
platze Nakek entfernt ist, so dürften sich
diese Markte eines sehr starken Besuches
erfreuen

Maunitz am ,9 Februar 1657
Anton «Icräan.

Gcmeinde-iUoistchcr.

Am Raan Haus-Nr . Ui9 ist
ebenerdig 1 Verkal.ifsgewölde ne^st
anstoßendem Zimmer, und un zweiten
Stocke sind 3 schöne Zimmer nel)st
Küche, Speisekammer/ Keller und
Yolzlege, beides zur Georgizeit d. I -
;u vermiethen.

Das Nähcrc darüber im 1. Stock.

IlNjwrtirte hanmma Cigarrm.
Durch bedeutende Sendungen von H a v a n n a sind wir in den Stand gesetzt,

trotz der hohen Tabaks - Preise allen Anforderungen genügen zu können, und bitteil
um gefällige Probe-Aufträge. Besonders empfehlenswert!), was Preis und Qualität
anbetrifft, offeriren wir l̂ 'a lXntinnuI ;u 13 Rthlr. Preußisch - Currant per Mille.
Probeviertelkistm a 4'/2 Rthlr.

Dcr Betrag wird an uns unbekannte Häuser pr. Postvorschuß erhoben. Da nach
den k. k. österreichischen Staaten kein Postvorschuß bewilliget wird, so ersuchen wir,
gefällige Aufträge von dort mit Rimessen zu versehen. (Für '/,. Kiste 7 fl. B . V.»

Auch wollen Besteller aus den k. t. österreichischen Staaten die zum Bezüge noth'
wendige Bewilligung erwirken.

Key dfe CtoiBigi«
Hamburg

, 9."!, ( ! 4 )

- Neueste k. k. a. ;>riv. Produkte der eleganten Diharnracie fiir die Toilette.

Vegetabilische

8tasi£g;en-I?oiiiade
>, Dicsc untcr ^utorisatioi! des föiiigl, Proftssors dci
Lhcnül, W«>. l i n d e s zu A l l l iü , Ii.ich den, zwccküwßig-
Ntn technisch - chemisch:« H,rf»hrl>, mit Sorgfalt ans re in
vegetabil . Iugred iexz ic i l zusammeügeschtc Ttal«s>en-
Pomade wi>tt sehr woh l thä t i g ans das Wachsthum der

, Haare, indem sie selbe geschmeidig erhält und v°r Ans-
trocknung bewahrt; dabei verleiht sie dem Haare eine» sch üucü
Natu r g Ianz und e r h öhtc <i! astizitä t, während sie ssch
sjlcichztilig zn,» Festhalten der Scheitel ganz vorzüg-
lich c gnet.

Die saiscrl lönigl, an«schl. privilcgirtc V«lr««i»L»iZ.
Ht»!lB,'«22-l°»«»z»,Z« wird unl in OriginMiMen ver-
fanft, deren anttlich dcponirtc «itiqucttcs in Wr i !» »nd Go ld -
brolicc ausgeführt sind.

r i t l ! l 3 eines Originalstücks! 3!» ,^r. l5, M

Valsamifeho

Jlliveia-Selse
Diese nach den mmstcn chemischen Grfahriiügcn bereitet̂

Ba lsamisch? : l3 l iucn - A e i f e entspricht durch ihn- „ich>
bloß reinigenden, sondern auch We ichhe i t und F r i s c h
beN'irfenden Nigcnschaftn, allen an ciuc v o l l t o m n i e l ! ssll^
Toilette- und Oesundheits-Seife z,i „lachenden Anfordenmgc"'
nnü kann laher eil« ein m i l des nnd zugleich » v i r f s a n i ^
täg l iches Waschn, i t t c l selbst für die zarteste u»d s"'.̂
pfiudlichste Haut uon D i l ü l e n und .ÄindeUll angelegc!,tl>n)!̂
cmpsrhlen wcrde,!

Die kaiser!, föuigl, ausschl, privil, I 3 » I « » > » « « « ^ ^ ^ ,
S l l - v ^ » » » ^ « ? ^ ' « wirk nnr in Weiße» mit schwal ' ^ ' -
Schrift bedruckten Päckchc» verlauft, aui dcre» V u r d e r s c N
sich ein, die Worte ,,<;<,'»et'/,Ii«>, <!?p»nir!," cnthalll«^ '
Äothdrncksten ipc l besindet.

I » » Ü I 6 eines Originalpäckchens! 2N Xr, C, M-

Die Nlücre « o l i d i t ä t obiger ft'osmctiques erläßt jede ausführliche! c Anpreisung: ^ : schlü! sl" ,^ .^V,,I
Ve rsuch geuiigt, um die Ueberzeugung vo„ der Zwcckittästisskeit und V o r t r c f f l i c h l ' c i t dieser gemeinnnß u
Mittel zu erlangen ^ : und werden sclbc in ^ l l t ^ K c ^ e inz ig «ud .a l l e in ccht verlaust bei W Z l T ^ t l l l » ^ '

M « ' ! » ^ V U « » ^ ' « ^ N a», Hauptplatz Nr. 2 i l ! „ud bei Z U O « » ^ «.̂ » N L « ! ? > « z l l i i « « M , ' " ' " ' ' " ^ ' " ' / n " c h a n ,
distria,^ Ap°th, Giovanni Tcüse, F r i s a c h : Apoth, W, Sichler, G ö r z : « , Anelli, I l l y r , F c i s t r i t z : 2°!^ -'„> ,,h,
K l a g e n f u r t : Äpoth. Anton Bemiß, K r a i n b u r g : Theodor Lappain, T a r u i s : Apoth, Älbin Stüfler, ^ ' ° ! m'i,l!cu,^
^r, Xicovich, Apolh, I , Eerravallo n»d «poth, b'nr!o Zanctti, V i l l a c h : Math, Fürst, und in W i p p a c h : .>- ' ^ ^ ^


